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Friedberger
Wochenblatt

Für Vott- König und Vaterland.

Sonntag ^ 13 27. Marz IL^^.

Bekan nrm a ch u n g.
Durch rechtskräftigen Beschluß vom /. März l. Jö. 

ist dem ledigen Bauerssohne Joseph Robetler von Glon 
wegen Rauferceffe der Besuch sämmtlicher im Gerichtü- 
beztrke Friedberg gelegener Wirtshäuser und Schenken 
auf die Dauer von 2 Jahren verbeten worden.

Es wird dieß mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß gegen Wirthe, bei denen er 
betreten wird, eine Strafe bis zu Jo Reichsthaler 
ein tritt.

Friedberg am 24. Mär; !853.
Königliches Landgericht Friedberg.

lW i d d e r.

B e k a n n l Nl a ch n n g. 

Auswanderungen nach Nordamerika 
betreffend.

Die Gemekndevorstände haben in den Gemeinden 
zu veröffentlichen, daß nach Inhalt des Jahresberich­
tes des Berliner-Eeutraf-VereineS für die deutsche 
Auswanderuugü- und sivlonistationS-"Angelegenheit der 
Auswanderer in den nordamerikanischen Freistaaten 
keineswegs einer besonders guten Zukunft entgegen 
gehen. Die Steigerung der Landpreise, die Vermeh­
rung der landwirthschaftlichen Produkte und der Herab- 
druckung des Preises derselben, wirken nachtheilkg auf 
die wirthschaftliche Entwickeluag deS Produzenten.

Ein Zeichen des im Gan zeit sehr gedruckten Zustandes 
der deutschen Einwanderer in Nordamerika ist die ver- 
hältnißmäßig große Zahl von Selbstmorden und Ver­
brechen, welche unter denselben vorkommen.

"Aichach den 21 März 1853.

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer.

Bekanntmachn» g.
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.
DaS Cursiren falscher Münzen betr.

Die AuSschreiben der kgl. Regierung von Ober­
bayern vom 25. Februar im Betreffe falscher bayeri­
scher Guldenftücke vom Jahre 1844 und preußischer 
2daler von 1805; dann vom 1. d. MtS. im Betreffe 
falscher Halbguldenstucke vom Jahre 1810, und end­
lich vom 10. d. Mts. int Betreffe eines falschen Vier- 
undzwanch^rS mit dem Brustbilde der Kaiserin Maria 
Theresia mit der Jahrzahl 1765 (KreiS-Jnt. Blatt 
Nr. I l, 12 und 13) sind in den Gemeinden gehörig 
zu ver-öffentlichen, und die Vorstände haben gegen die 
Verbreitung zu wachen.

Aichach den 21. März 1853,
Königliches Landgerichte Aichach.

W i m in e r.
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B e k a n n t m a $ u n g.
An den Magistrat ver Stadt Aichach und den 

sammt!. Gemeinde-Verwaltungen.
Vorstchtömaaßregeln zur Verhütung von 

UngluckSfällen betr.

Das Ausschreiben der k. Regierung vom 26. vor. 
Mts. im rubrizirten Betreffe ist in allen Gemeinden 
inic dem Bemerken zu veröffentlichen, daß das Land­
gericht bei jedem vorkommenden Unglückssalle Unter­
suchung einleiten, ob die gehörigen VorsichtSmaasi- 
regeln beobachtet wurden, und bei wahrgenommenen 
Vernachläßigungen mit strengen Strafen einschreiten 
wird.

Aichach den 18. Marz 1853.
König!. Landgericht Aichach.

W i in m e r.

B e k a n n t m a ch u n g.
Verlaffenschast des k. Pfarrers Joseph Broll 
von Großhausen, h-er die Versteigerung des 

Mobiliars betr.

Freir^q den l. April l. Zs.
Vormittags 9 Uhr

wird im Pfarrbofe zu Großhausen das zur rubrizirten 
Verlaffenfchaft gehörige Mobiliar, als

Kanapee, Sessel, Belten, Schränke, Uhren, Spie­
gel, Maßkruge, Porzellain, Bretter, Laden, Stroh 
itnb Heu ’s durch eine Landgerichts-Commission öffent­
lich versteigert, wozu hiemit Kaufüliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Zahlung sogleich 
zu geschehen har.

Aichach den 17. März 1853.
Königliches Landgericht Aichach.

W imm er.

Bekanntmachung.

An den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.

(Die Revision der Geschwornenlisten betr)

Rach Art 86 des Gesetzes vom 10. November 
18-18 die Abänderungen deü II. Theiles deö Straf- 
gesepbucheS Herr, ist gegenwärtig die Revision und 
Berichtigung der Geschwornenlisten vokzunebmen.

Zu diesem Behufe werden den obengenannten

Lokalbehörden die vorgelegten gemeindlichen Listen 
durch den Gerichtüdiener zurückgegeben, und zugleich 
Formularien behändigt werden, um diese Listen ganz 
neu aus Grund der bisher stattgehabten Aenderungen 
anznfertigcn. Dabei werden die Behörden auf seh 
gendeo aufmerksam gemacht.

§. 1.
In den Art. 75, 76 und 77 des oben allegirten 

Gesetzes ist genau bestimmt, wer als Geschworner be­
rufen werden kann.

1) Alle Staatsbürger, welche das Amt eines Bür­
germeisters, Magistratöratheü oder Gemeindevor­
stehers bekleiden, oder in den letzten 12 Jahren 
bekleidet haben.

2) Alle Doktoren oder Rechtspraktikanten, und 
endlich

3) alle Staatsbürger, welche jährlich an direkten 
Steuern einen Gesammtbetrag von wenigstens 
zwanzig Gulden entrichten.
Dabei wird aber vorausgesetzt
a) daß diese Personen bereits das dreißigste 

Jahr zurückgelegt haben,
b) nicht wegen eines Verbrechens oder Ver­

gehens der Fälschung, des Betrugs, des Dieb- 
stahls oder der Unterschlagung verurteilt 
und

c) nicht mit solchen körperlichen oder geistigen 
Gebrechen behaftet sind, welche es ihnen 
unmöglich machen, den Pflichten eines Ge­
schwornen nachzukommen.

§- 2.
In der Rubrik „Alter" muß Tag, Monat und 

Jahr der Geburt' genau, nöthigensalls nach vorder- 
gängigem Benehmen mit den kgl. Pfarrämtern ange­
geben werden.

S- 3.
WaS in der Rubrik „Grund der Befähigung" 

angegeben werden muß, ist von selbst klar: als z. B. 
War vor 9 Jahren Gemeindevorsteher, Magistrats- 
rath, Bürgermeister rc. „Zahlt 25 fl. Steuer", „ist 
praktischer Arzt." rc.

§. 4
Bei dem Namen ist zugleich der Wohnort anzu- 

geben
§. 5

Da wegen sechzigjährigen AlterS die Verrichtung
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eines Geschwornen abgelehnt werden kann, so ist die­
ses ausdrücklich bekannt zu machen, damit die in sol­
chem Alter stehenden und zur Funktion eines Geschwor­
nen berufenen Individuen von diesem AblehnungS- 
gründ Gebrauch machen können. Die Ablehnung ist 
in der Rubrik „Bemerkung" vorzutragen.

Sind die Listen angefertigt, so müssen sie l^ Ta­
gen offen gelegt werden. Atlenfalsige Einsprachen 
find nach Art. 79 jn bescheiden.

Bis längstens 18. April sind die Listen ohnfehl- 
bar vorznlegen, und dabei auch die ältern Listen wieder 
mit einznsenden.

Unvollständige Listen werden zur Verbesserung 
durch eigene Boten zuruckgeschickt.

Aichach den 18. März 1853.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

B e k a n n t m a cd u n g.

Verlassenschaft des Pfarrers Schilling 
zu Schwifting betr.

Donnerstag den 31. März l. Is
Vormittags tt Uhr 

anfangend, werden im Pfarrbofe zu Schwifting ver- 
shiedene Gegenstände von Ha^Srinrichtung, darunter 
Meubleö, Betten, Uhren, Vorhänge :c. dann Bucher 
großentheils geistlichen Inhaltes, endlich BaumannS- 
fawnisse, 3 Kühe, dann Futter-Dorrathe öffentlich 
gegen Vaarbezahlung versteigert, und KaafSliebhaber 
hiezu eingeladen.

Landsberg am 15. März 1853.
König!. Landgericht Landsberg.

v. Raget.

4 Preis 5 bayerische Thaler mit seidener Fahne

5 „ 4 ff /f ff /f ff
6 „ 3 ff ff ff ff ff
7 „ 2 ff ff ff ff ff
8 „ 1 ff ff ff ff

nebst noch 2 Nebengewinnsten und einer Weitfahne
mit 1 bayerischen Thaler.

Die Verloosung geschieht Schlag 1 Uhr auf dem 
Rathhanse, und Hal jedes Rennpferd 1 fl. 12 kr. 
LoosungSgebühr zu entrichten.

Die Herren Rennpferdebesiyer werden auf die 
ohnehin schon bekannten Rennregeln hingewiesen.

Sämmtliche Rennpferdebesiyer sowie Rennlieb- 
haber werden hiezu eingeladen.

Aichach den 15. März 1853-

Balthasar Hofmann, Dierbräuer.
Johann Fackler, Bierbräuer.
Sebastian Pachmaier, Bierbrauer. 
Ulrich Ham et er, Bäckermeister;

der Zeit Rennmeister.

B e k a n n t m a ch u n g.

Am 1. April d. Je. beginnen die Stellwagen- 
führten von Aichach nach München. Die Fahrten 
finden wie früher statt, und zwar: jeden Freitag 
früh -1 Uhr fährt der Stellwagen nach München ab, 
geht Samstag Mittag 1 Uhr vom Augsburger 
H o f retour.

Fahrpreis: die Person 1 fl 24 kr., 25 Pfund 
Gepäck frei.

Aichach, den 24. Aichach 1853-
A. Orterer

Stellwagenbefiyerin.

Pferde-Nennen.
Mil obrigkeitlicher Bewilligung giebt die Bürger­

schaft der Stadt Aichach
Sonntag den 17. April 1855 

ein ganz freies Pferderennen mit nachfolgenden Ge- 
winnsten:

1 Preis 10 bayerische Thaler mit seidener Fahne.
2 ,, 8 ,, ,, ,, */ //
3 „ 6 rr ff ff ff <<

Zweigespräch.
Veit: Rathe einmal Hannü, ob die Taube, welche 

Roah aus seiner Arche fliegen lieg, und die 
mit einem Oelbtatt zurückkam, ein Männchen 
oder ein Weilchen war?

HannS: Ich mein halt, eS war ein Weibchen.
Veit: Dummer Teufel, wie kannst du glauben, daß 

eö ein Weibchen war, da du doch wissen könn­
test, daß ein Weibchen den Schnabel nicht fo 
lange hätte halten können.



Frucht's ImGanzen Hieran Im Rest 
Sorten, vorhanden, verkauft, geblieben.

Schaffe!.

Waizett 170 170
Korn 134 134
©erße 90 90
Haber 223 223

Summa 617 617-
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vom 26. Mörz <353
Schran n e n stand. Durchschnittöpr. pr. Schaffet.

Ganzer Erlös
höchster. nn ttlerer. mindester.

st. > kr. st. kr. st. 1 fr._ st. ! kr.
17 30 tk .»8^ 16 4 2860 । 5
11 | 37 l^ >2 13 11 1901 । 18
9 ' 30 » >7 9 7 835 1 43
6 | 29 ll> 5 59 1381 | 59

Gegen die lenke Schranne 
ist der

Mittelpreis
gefallen. || gestiegen.

— | | 6982 । 5
Aichacher Viktualien -Preise.

21
18 
II

Brod

Fleisch, pr. Pfund. fy-Ivf-J Brod. Pfd. lLvth.j Qiu. ( Theil. | M^hl, pr. Dreißiger. tr.

Ochsen fleisch, gemästetes Halbkreuzer Semmel — 2 2 3 Mundmehl 1
Kn hfl ei sch 9 2 Kreutzer Semmel 5 1 2 Seminellnehl 1
Rindfleisch 
Schweinfleisch

»1 2
15(-

Halbkreutzer Roggl 
Krenn er Roggl

— 4
8

—
1

2% 
1

Schoninebl 
Liachmehl

1
3

1
1

Kalbfleisch 9 - Halbbatzen Laib — 20 — — Roggenmebl 3 3
Schasfleisch 91 Batzen Laib___________ I 8 — — 1 Pfd. Roggenbrod 3 l

Fl eisch, pr. Pfund.Fleisch, pr. Pfund. lr. ri-1
WMMM gemästete«! ll 2 Halbkreuzer Temmek
K nHflei sch 
Rindfleisch 
Schwein fleisch 
Kalbfleisch 
Schasfleisch

9 2 Kreutzer Semmel
9 2 Zweisreuyer Roggl

15 — Dierkreuzer Lroggl 
8;— Batzen Lail»

Ächtkreuzer Laib9!

Mehl, pr. Vierling. |1. ifrjpt! Pfd. Vorh. C.iir
2 • 7 Feines Mundmehi

— 4 — — Semmelmehl
— 15 — — Geringeres Mehl
— 30 — Nachmehl

1 — 3 — Backmehl JI-
2 1 2 —

4^ — 
40'-

M e h 1 - T a x e. B r o d - T a x e.

Brod- und Mehl-Tarif fürs Laud tni tümql. Landgericirt Friedberg.

Gattun g.
P reis e.

Gattun g.
G e lv i tt' t

Menen. Vierling. | Mastl. Z! 
'^ !

s
&>st.ji 'r- 5- fr. 1'1. lr.

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
Nach mehl 
Vackmehl

3
2
2

1

4
32

28
24

—

46
38
30
22
36

I 
c

r

ll- X 
1 9- \ 
1 7-'..

5’A 
9

halbkreuzer Semmel 
Krellzer Semmel 
Zweikreuzer Roggl 
Vierkrenzer Roggl

! Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib

1
2

2 
4

I5
31 

1
2

I 2

1 
2

Auswärtiqc Schrannett-Plx.se.
MKüchen '8. Marz. Augsburg 23. März. Schrobenhausen 23. März. Raitt 18. Mar;. Friedberg 23. Märj

Ort der Schranne. Feesen. Waijen Korn Gerste
höchst, miktl. mind höchst, null!

। Haber
m'ind. höchst, miru.^'mind. höchst, nnttl.ll miud. hoehst. >! miltl

München. . .
Augsburg . . 
Sidrobenhansen 
Rain . . . .
Friedberg . . -

st- kr. st kr st.! ki­

lj 6 33 6 17 6 1

-,—:17 19 
17 39 17. 4
17 10 16 U

Ist. kr. fl^kr^il.IkrM tr.' st. !r."st. kr. st I kr. st. krillst. ftfr.« ’ 
- - —(—Ji« "J • —'------ U II - — 6 21
ll; 11 15 7

11 6
I I 46 II 22 10 
13 12 !3 10 —

2| 9 55 9 33 6 21
6 20

5 316) 2
6 —
5 3918 58 16 19 1131 II 35 II I I 13 36 8 51 8 11

!? 2? 1^26 15 k" 15 — H 38 15 16 9 55 9 111 8.-27. 6 31 6 22 6 '17 22 16/36
Drmt der Ci chleire r'schen Buchkrnckerei.)

S 20

^Nedigirt von Ih. Mn.^r.i


